Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nr 


0. 7. 


Die Nummer 
unter 
e Nr. 2208 die Bekanntmachung, betreffend die 
deſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlen⸗ 
ergwerken. Vom 1. Februar 1895; und unter 
Bei Ar. 2209 die Bekanntmachung, betreffend die 
weſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
e in Walz⸗ und Hammerwerken. Vom 1. Fe⸗ 
"War 1895. 


ia Die Nummer 4 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
r 


Marienwerder, 


des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


er 
2 


a Nr. 9712 die Verordnung, betreffend die Ein: 
mera der Städteordnung für den Regierungsbezirk 
el vom 8. Juni 1891 in den Stadtgemeinden 
8 raubach, Kronberg, Friedrichsdorf, Geiſenheim, Haiger, 
Boldein, Königſtein, Naſſau und Uſingen. Vom 
Januar 1895; und unter 
te Nr. 9713 die Verordnung, betreffend das In⸗ 
dafttreten des Geſetzes vom 30. Mai 1893. Vom 
Januar 1895. 
P 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


10 8 Bekanntmachung. 
* Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Dainas in Teſſendorf zum Standesbeamten 


15 855 Standesamtsbezirk Teſſendorf, Kreiſes Stuhm, 
fi telle des erkrankten Beſitzers Störmer zur öffent 
ichen Kenntniß. 
Danzig, den 1. Februar 1895. 

Der Ober⸗Praäſident. 


2 FASER N N ! 
tburch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Alpotpekenbeſttzers Roſentreter in Oſche zum Standes⸗ 


ceamten für den 
Schwetz, au 
meiſters H 

Danz 


1 Standesamtsbezirk Oſche II, Kreiſes 

i Stelle des aus dem Bezirk verſetzten Forſt⸗ 

B zur öffentlichen Kenntniß. 

ig, den 2. Februar 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 

er Zeit find mehrfach falſche Reichs- 

0 fenden zum Vorſchein een 

1 ellung derartiger Fälſchungen zu erleichtern, 

Vesta Nachſtehenden auf die weſentlichſten, in der 

Echte ffenheit des Papiers liegenden Kennzeichen der 
htheit von Reichskaſſenſcheinen aufmerkſam gemacht. 
1 a, den ſämmtlichen Reichskaſſenſcheinen wird ein 

gutes, kräftiges Papier von beſonderer Feſtigkeit ver⸗ 


3) In neuer 
kaſſenſcheine 
Um die Feftft 


den 13. Februar 1895. 


wendet, welches auf einer Seite einen Streifen von 
blauen, in die Papiermaſſe eingebetteten ſtärkeren Faſern 
trägt. Der Faſerſtreifen zeigt eine blaue Färbung 
durch die ganze Papiermaſſe. Die blauen Faſern laſſen 
ſich mit einer Nadel aus der Papiermaſſe auslöſen, 
wie durch eine Probe ohne Beeinträchtigung der Gültig⸗ 
keit des Scheins feſtgeſtellt werden kann. Liegen die 
Faſern ihrer ganzen Länge nach auf der Oberfläche, 
ſo kann man ſicher ſein, ein Falſchſtück vor ſich zu 
haben. Der gleiche Verdacht iſt gerechtfertigt, wenn 
die Faſern zwiſchen zwei Papierſchichten liegen. Iſt 
dies der Fall, ſo laſſen ſich entweder beide Schichten 
leicht durch Waſſer trennen, oder die obere Schicht kann 
durch Reiben mit einem ſtumpfen Meſſer entfernt werden, 
ſodaß die zweite Papierſchicht mit den darauf liegenden 
Faſern zu Tage tritt. 

Das echte Papier muß eine einheitliche feſte 
Schicht mit gut geglätteter, weder glänzend noch wollig 
ausſehender Oberfläche bilden. 


Vorſtehende Mittheilung über die Erleichterung 


der Prüfung von Reichskaſſenſcheinen auf Echtheit wird 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 4. Februar 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
4) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 
und Sektionsvorſtände ſowie unter den Vertrauens- 
männern der Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften ſind im Laufe 
des Vierteljahres Oktober / Dezember 1894 folgende, 
für den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht 
kommende Veränderungen vorgekommen: 
J. In der Norddeutſchen Holz⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft. Sektion J. 

iſt Vorſitzender des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes: H. Simon 
i. F. H. Simon und Co. in Berlin N., Keſſelſtr. 37 J. 

Schriftführer des Vorſtandes: J. F. Gieſebrecht 
in Danzig, 

Vertrauensmann des VII. Bezirks: Stabenow, 
Eichfiermühl bei Ruſchendorf, 

ſtellvertretender Vertrauensmann des VII. Be⸗ 
zirks: B. Panten in Zempelburg. 
Il. In der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft 
ſetzt ſich der Vorſtand der Sektion V wie folgt zu— 
ſammen: 

I. Mitglieder: 
1. Bergwerks⸗Direktor Hellich in Neuweißſtein, Kreis 
Waldenburg, 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. Februar 1895. 


burg, Kreis Waldenburg, 


3. Bergwerfs - Direktor Peltner in Neuweißſtein, 


Kreis Waldenburg, 

4. Bergwerks⸗Direktor Feſtner in Gottersberg, Kreis 
Waldenburg, 

5. Bergwerks⸗Direktor Dr. Grunenberg in Herms⸗ 
dorf, Kreis Waldenburg, 


6. Bergwerks⸗Direktor Ebeling in Eckersdorf, Kreis 
Neurode, 

7. Bergwerks⸗ Direktor Stolz in Weißſtein, Kreis 
Waldenburg, 


8. Werksbeſitzer Bruckſch in Nieder Schönbrunn, 

Kreis Lauban. 
II. Erſatzmänner: 5 

1. Oberſteiger Kohler in Weißſtein, Kreis Walden⸗ 
burg, 

. dvacat. 

. Bergverwalter Schmidt 
Waldenburg, 

4. Bergwerks⸗Direktor Schonknecht in Landeshut in 
Schleſien, 

Bergverwalter Teichmann in Hermsdorf, Kreis 
Waldenburg, 

6. Berginſpektor Höwert in Weißſtein, Kr. Walden⸗ 


urg, 
Neuläſſig, 


„Berginſpektor Boöhniſch 
Waldenburg, 
8. Direktor Backe in Merzdorf, Kreis Bolkenhain. 
In der Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft 
Sektion X. Bezirk I. 
iſt Steuerinſpektor a. D. Koch, in Königsberg i. Pr. 
Vertrauensmann, und Geheimer Kommerzienrath Moritz 
Becker (i. F. Stantin und Becker) in Königsberg i. Pr. 
Stellvertreter. 
IV. See⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Sektion VI. 
Vertrauensmann: Direktor Alexander Gibſone 
in Danzig. 
Stellvertreter: Ernſt Wendt in Danzig. 
V. In der Zucker⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Bezirk 13. Culmſee. 
Vertrauensmann: Fabrikdirektor Schmitz in Neu⸗ 
Schönſee Wpr. 
Stellvertreter: Fabrikdirektor Mallickh in Zuin. 
Der Bezirk umfaßt die Fabriken: Culmſee, Neu 
Schönſee, Schwetz, Unislaw, Znin ꝛc. 
Bezirk 14. Dirſchau. 


in Hermsdorf, Kreis 


in Kreis 


II. 


Vertrauensmann: Dr. Wiedemann sen. in Prauſt. 


Stellvertreter: 
Dirſchau. 

Der Bezirk umfaßt die Fabriken: Marienwerder, 
Mewe, Rieſenburg ꝛc. 
VI. In der Nordöſtlichen Eiſen- und Stahl⸗ 

Berufsgenoſſenſchaft. 
Sektion IV. 
für die Kreiſe Dt. Krone, Flatow, Schlochau: 


Fabrikdirektor Leopold Raabe, 


Vertrauensmann: Julius Gläske in Lichtenhagen, 


„Bergwerks⸗Direktor Schulte in Schloß Walden 
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Stellvertreler: L. Windeck in Jaſtrow, 
für die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schwetz: 
Vertrauensmann: C. Schultz, Konitz, 
Stellvertreter: G. Voß, Neuenburg, 
für die Kreiſe Thorn, Culm, Strasburg, Brieſen: 
Vertrauensmann: Betriebs-Ingenieur W. Kratz 
in Thorn, 
Stellvertreter: F. Rapke in Mocker bei Thorn, 
für den Kreis Stuhm c.: 
Vertrauensmann: H. Hotop in Elbing, 
Stellvertreter: Betriebsingenieur O. Thimm in 
Elbing, 
für die Kreiſe Graudenz, Marienwerder, Roſenberg 
und Löbau: 
Vertrauensmann: A. Wentzke in Graudenz, 
Stellvertreter: J. Herzfeld in Graudenz. 
Schiedsgerichtsbeiſitzer der Sektion IV. 
Beiſitzer: Zieſe, Oberingenieur in Elbing. 
Stellvertreter ꝛc.: H. Matthiae, Fabrikbeſitzer in 
Marienwerder. 


VII. In der Tabak-Berufsgenoſſenſchaft. 


Sektion J. (Sitz Berlin.) 
Vorſtandsmitglieder: 

1. Auguſt Deter, i. F. vorm. W. Brunzlow und 
Sohn, Berlin NO., Neue Königſtraße 84. Vor⸗ 
ſitzender. 

Richard Ermeler, i. F. Wilh. Ermeler u. Co., 
Berlin C., Breiteſtraße 11; erſter Stellvertreter 
des Vorſitzenden. 

3. H. Haake in Brieg, zweiter Stellvertreter des 
Vorſitzenden. 

Hans Friedlander, i. F. J. Neumann, Berlin G, 
Schriftführer. 

5. M. Bielſchowsky, i. F. Friedrich Kohls Nachf., 

Breslau, Stellvertreter des Schriftführers. 
6. Hermann Raſſow in Wolgaſt. 
7. Heinrich Weniger in Schwedt a. O. 
Erſatzmanner: 
1. Emil Urg, i. F. Jakob Douſſin u. Co. in Berlin (, 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 21. 

2. Karl Peltret, in Firma F. Peltret. in Frank⸗ 
furt a. O. 

Fr. Köhlau, in Firma Köhlau u. Silbing in 
Stettin. 

Georg Ponath, i. F. W. Ponath, Berlin NO,, 
Neue Königſtraße 9. 

. Guſtav Emler in Breslau. 

Louis Großkopf, Königsberg i. Pr. 

. vacat. 
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Vertrauensmänner. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Carl Kauffmann, i. F. C. L. Kaufmann in 
Graudenz, Vertrauensmann. 
H. E. Simon in Jaſtrow. 


Marienwerder, den 2. Februar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


— 3 — 
Nerzeichniß 


der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemokratiſchen Druckſchriften. (Fortſetzung 14.) 


Ti er Dei Annie Behörde, von welcher die Beſchlag⸗ 
Vel le Verletztes Geſetz. nahme ausgegangen bezw. 
1 beſtätigt ist. 


Lfd. Nr. dieſ. 
2 Verzeich 
Lfd. Nr. 
überhaupt. 


150, Ein neues Wintermärchen.“ Heines 8 95 Str.⸗G. B. Landgericht in Neuwied. 

Leſebuch im neuen Deutſchen Reiche — 2866. 2. 83. — 
der Gottesfurcht u. frommen Sitte. 
Neue Auflage im unveränderten 
Originaltexte. Den Herren Staats⸗ 
und Geſellſchaftsrettern gewidmet. 
Hottingen⸗Zürich. Verlag der Volks⸗ 
buchhandlung. 1880. 

151 Die Geißler.“ Hiſtoriſche Denkmaleſ § 166 Str.⸗G.⸗B. Landgericht in Hildesheim. 
des Fanatismus in der römiſch — 28. 9. 94. 
kathol. Kirche. Ergänzungswerkzum 
Pfaffenſpiegel von Corvin. Lief. 1, 

Aufl. 3. Die Seiten 1—4. 
152, Die Neue Welt.“ Nr. 17 de 1894| § 166 Str.⸗G. B. Landgericht 1, Strafk. 4 in Berlin. 
(Die inkriminirten Stellen in dem — 26. 6. 94. — 
Schluß der Reisbergerſchen Novelle: 
„Der einzige Sohn.“) 
1530, Der Sozialiſt.“ Die Nummern 30/88 95, 130 Str.⸗G.⸗B.] Landgericht I, Strafk. 9 in Berlin. 
bis 35 und 37 de 1894. | — 20. 10. 94. — 
8 Vorſtehende Fortſetzung des Verzeichniſſes der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Druckſchriften wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
6 Marienwerder, den 4. Februar 1895. Der Regierungs⸗-Präſident. 
) Durchſchnitts Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Januar 1895 nach Lebendgewicht. 
. Nindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für 3. Schweine für | 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


1 


100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. 0. 2. b. h Br | b. | | 
a „og Jungvieh f Rind⸗ Käl⸗ Schwei- Ham⸗ 
Maſtvieh 1 0 5 unter W . e ſette magere] fette magere 15 
- ahead Tage . vieh ber] ne mel. 
Mk. III. Mk. BET DIE Pf. Mk. Pf. Mf. Pf. Mk. Pf. k. Pf. Mk. Pf. | 
0 150; 17 150] 25 50% — —— 11 38 10 30 90 — |—| — =] = 1550 1 — 
8 Marienwerder, den 9. Februar 1895. Der Regierungs-Präſident. 
Dem Fräulein Johanna Kohn zu Schwornigatz, Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs binnen 3 Wochen 
Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. bei mir melden. 
Marienwerder, den 2. Februar 1895. Gumbinnen, den 8. Februar 1895. 
8 Königliche Regierung, Der Regierungs⸗Präſident. 1 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 10) Dem Fräulein Margarethe Preuß in Poſilge, 
Dem Fräulein Martha Dieckhoff in Poſilge, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ortheilt, im dieſſeitigen 


Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß erlheilt, im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 


Berl 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. Marienwerder, den 6. Februar 1895. 
Marienwerder, den 6. Februar 1895. | Königliche Regierung, 
Königliche Regierung, | Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9 Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 11) Bekauntmachung. 8 
) Die mit einem jährlichen Einkommen von Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, die auf 


zei Ml. dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Anger der vom Verein „Columbia“ veranſtalteten allgemeinen 
eg iſt neu zu beſetzen, deulſchen Geflügelausſtellung in Solingen in der Zei 


vom 9. bis 11. Februar 1895 ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird von den Preußiſchen Staats- 
eiſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an die Ver⸗ 
ſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes 
bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Kom⸗ 
miſſion nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegen: 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

In den urſpruünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli- 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus: 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge⸗ 
gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 

Bromberg, den 4. Februar 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Perſonal⸗Chronik. 
Dem Pfarradminiſtraten Johann von Chamier⸗ 
Gliszezynski zu Scharneſe iſt die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Linowo im Kreiſe 
Graudenz verliehen worden. 

Verſetzt ſind die Poſtdirektoren Petz von Brauns⸗ 
berg (Oſtpr.) nach Konitz (Weftpr.), Sparig von 
Konitz (Weſtpr.) nach Hanau. 

Ernannt iſt der Stations⸗Aufſeher Schmidt II 
in Culmſee zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe. 

Der Stellenanwärter Wilhelm Thelke aus 
Lippehne — Regierungsbezirk Frankfurt a. Oder — 
iſt als Hauptamtsdiener nach Thorn einberufen worden. 

Der Königliche Strommeiſter Müller aus 
Bohnſack iſt in gleicher Eigenſchaft nach Thorn verſetzt 
worden. 

Die Ortsaufſicht über die neugegründete Schule 
zu Buddin, Kreis Schwetz, iſt dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Treichel in Schwetz bis auf Weiteres 
übertragen worden. 

Die Ortsauſſicht über die Schulen zu Hoffſtädt, 
Keßburg, Klausdorf und Neugolz, im Kreiſe Dt. Krone, 
iſt dent Königlichen Kreisſchulinſpektor Bartſch in 


12) 


| 
j 


40 


Dt. Krone bis auf Weiteres übertragen und der big: 
herige Ortsſchulinſpektor, Superintendent Krieger in 
Neugolz, in Folge ſeiner Penſionirung von dieſem 
Amte entbunden worden. 
Die Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Lipinni, im Kreiſe Schwetz, iſt dem Königlichen 
Kreisſchul⸗Inſpector Kießner in Schwetz übertragen 
worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 


zunt Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandes⸗ 

gerichte ebenda, 

die Gerichtsaſſeſſoren Julius Lenz in Königsberg 
und Grüber in Suhl zu Amtsrichtern bei dem 
Amtsgerichte in Neuenburg Weſtpr. bezw. Neu⸗ 
mark Wpr., 

. die Referendarien Stauislaus Schultz in Thorn, 
Fritz Sperl in Graudenz und Carl Krieſe in 
Neuſtadt Wpr. zu Gerichtsaſſeſſoren, 

die Rechtskandidaten Ernſt Göritz in Danzig 
und Johann Mauſolf in Grutta zu Referendarien 
unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Zoppot 
bezw. Lautenburg, 

„der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Moczynski 
in Thorn zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehälfen und Dolmetſcher bei dem Anmitsgerichte 
ebenda, 

„Gerichtsvollzieher kr. A. Birth in Carthaus zum 

etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 

gerichte ebenda, 

Hülfsgefangenaufſeher Weinert in Graudenz 

zum Gefangenaufſeher. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Ziemann in Dirſchau an das 

Amtsgericht I in Berlin, 

Amtsrichter Hoppe in Bialla an das Amtsgericht 

in Marienwerder, 

„Gerichtsſchreibergehülfe Niklewski bei dem Land⸗ 

gericht in Thorn an das Anitsgericht ebenda, 

Gerichtsſchreibergehülfe Bahr bei dem Amts⸗ 

gerichte in Thorn an das Landgericht ebenda, 

Gerichts vollzieher Boyke in Tiegenhof an das 

Amtsgericht in Pr. Friedland. 

Zugelaſſen: 1. Amtsrichter Sandmeyer in Danzig 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte 1 
in Berlin, 

2. Gerichtsaſſeſſor Conrad in Graudenz zur Rechts— 
anwaltſchaft bei dem Amtsgerichte II in 
Berlin. 

Entlaſſen: 1. die Referendare Kaliſcher und Kujot 
in den Kammergerichtsbezirk. 

2. Gerichtsdiener Blank in Löbau Wpr. aus dent 
Juſtizdienſte. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


13) Die zwölfjährige Amtsperiode des hieſigen Bürger⸗ 
meiſters läuft mit dem 6. September d. Is. ab. 
Bewerber zur Neubeſetzung dieſer Stelle wollen bis 
zum 1. März d. Is. bei dem Stadtverordneten-Vor⸗ 
ſteher, Herrn Herm. Gaſt hierſelbſt, ihr Bewerbungs⸗ 
geſuch einreichen. 

Das penſionsfähige Gehalt beträgt 1800 Mark. 
Außerdem wird für die Haltung des Bureaus Ent⸗ 


Ss 
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2. 
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Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder ſchädigung gewährt. 


pro Monat Januar 1895. | 
Staatsanwalt Claaßen in Marienwerder 


Ernannt: 


Baldenburg, den 21. Januar 1895. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Reglerung. 


Druck von N. Kanter's Hofbuchbruckerei. 


